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Name, Straße Nr, D-PLZ Ort, GERMANY
Herrn Botschafter
der Russischen Föderation
Unter den Linden 63-65
D-10117 Berlin

E-Mail: info@russische-botschaft.de 




Sehr geehrter Herr Botschafter,

mit diesem Schreiben möchte ich meine Besorgnis wegen der Inhaftierung des russischen pfingstkirchlichen Pastors Nikolai Romanyuk ausdrücken, der am 03. September 2025 wegen „Öffentlichen Aufrufs zur Durchführung von Aktivitäten, die gegen die Sicherheit der Russischen Föderation gerichtet sind“, zu einer vierjährigen Haftstrafe in einer Strafkolonie verurteilt wurde.

Tatsächlich hatte er aber lediglich die „Spezialoperation“ gegen die Ukraine kritisiert und in einer Predigt erklärt, dass Christen dabei nicht mitkämpfen sollten.

Seine Verhaftung erfolgte in brutaler Weise, und Berichten zufolge ist Pastor Romanyuk seit der Inhaftierung mehrfach gefoltert und misshandelt worden.

In meinen Augen ist das Urteil politisch motiviert und stellt einen klaren Verstoß gegen das Recht auf freie Meinungsäußerung dar. Auch das Recht auf Religionsfreiheit ist dadurch beeinträchtigt.

Die Haftbedingungen in einer entlegenen Strafanstalt stellen eine akute Gefährdung seiner Gesundheit dar.

Ich bitte Sie daher, bei der Regierung Ihres Landes einzutreten für
· die sofortige Freilassung von Pastor Romanyuk,
· die Einstellung aller Verfahren gegen ihn und
· die Achtung seiner Grundrechte.

Hochachtungsvoll










KOPIEN:

>>> Auswärtiges Amt, Werderscher Markt 1, D-10117 Berlin, E-Mail: buergerservice@diplo.de 

>>> Beauftragter der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik und humanitäre Hilfe, Dr. Lars Castellucci, E-Mail: menschenrechtsbeauftragter@diplo.de 

>>> Deutscher Bundestag, Ausschuss für Menschenrechte und Humanitäre Hilfe, Platz der Republik 1, D-11011 Berlin, E-Mail: menschenrechtsausschuss@bundestag.de 
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